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vermischte tlerlautbarungen.
Z. 220. (1)

E d i c t .
V o n dem Bejirks s Gerichte der Herr-

schaft Flödnig wird bekannt gemacht: Man
habe über Ansuchen des Franz Klller von
Krainburg, alsCessionar des Alex Verhoun«g,
und der Helena Knapplisch, in dte Reaffum,»
rung der executiven Feilbietung der , dem
Caspar Iuvan von S t . Walburga gehörigen,
der Herrschaft Flödnig, »nd Rectif. Nr . gg
dienstbaren Drlttelhube zu S t . Walburga,
sammt An-und Zugehör', im gerichtlichen
Schätzwerthe von HH3 ft. 52 kr. wegen, aus
dem c«d»rten Schuldbriefe, clän. et, i,N2^n-
law l g . Iuny i L l Q , r<35s)c!̂ iv6 dem gericht-
lichen Vergleiche, ääa. 12. Jänner 1820,
schuldigen 61 ft. 3 / Y4 kr. gewilligt, und
hiezu drey FeilbietungS - Tagsatzungen, und
zwar: auf den 7. März , den 7. Apr.l und
Z. May l. I . , jedesmal Vormtttags 9
bis 12 Uhr in I^ooo der Realllät mit dem
Beyjatze st lgesetzt, daß, wenn diese Reaucär
bey der ersten und zweyten Versteigerung we«
der um noch über den Schätzwerlh an Mann
gebracht werden sollte, bey der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Dessen die mtabullrien Gläubiger und
die Kauftustigen mit dem Anhange verständigt
werden, daß die Beschreib'.ng der Realttät
und die dlesfälligen ticttatwnsbedm^msse «n
dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Bezuks- Gerlcht Flödnig am 4. Februar
l 8 3 i .

Z. 2Z0. ( i ) N r . 16I7.
E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Herrschaft
Krupp wird M m i t öffentllch kund gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Cxecutionsführers
Mathlas Saje von Ottok, in die executive
Feilbletung der, dem Exccuten und Sichel-
burger Mi l t tar- Gränzer Iouo Herrak von
Brascbleviya gehörigen , der Herrschaft̂  Ainod
dienstbaren, zu Braschleviya gelegenen, gericht-
lich auf 25o st. M . M . geschähen halben
Kaufrechtshube sammt Nebengebäuden, we-
gen aus dem gerichtlichen VerglnHe vom I o .
März 1821, schuldigen 25: ft. 26kr. M . M . ,

dann 3g ft. 53 kr. Gerichtskossen, Interessen
und ExecuiiorlSkosten, in Folge der Note des
löbl. k. k. Gjlum?r»Hranz-Regiments Nr . ^ ,
zu Karlstadt gew,tilget, und hiczu die erste
Fe»lb,ecungs, Tagsatzung auf den 7. Jänner,
dle zweyle auf den 7. Februar und d,e dritte
auf den 7. März k. I . i 9 ) i , jedesmal Vor-
mittags von 9 bls 12 U h r , ln l̂ occ) der
Hubenrealltat zu Braschleuitza, mit dem Bey-
satze bestimmt worden, daß, wenn oblge Hu-
benrealität weder bey der ersten noch zweyten
Fe'lbietungs' Tagsatzung um den Zcdatzuligs-
wertd an Mann gebracht werde, dleftlbe bey
der dritten und leyten ZtlbietungsiTagsayung
auch uncer demselben hmrangegeben «erden
würde.

Wozu alle Kauflustigen mit dem Bemer-
ken vorgeladen werden, daß die dl!-sfälliqen
L,citations- Bedmgmsse bey den Fellblelungß-
Tagsatzungen bekannt gemacht werden.

Bezirks, Gericht Herrschaft Krupp am 2.
December i8Zc>.

A n m e r k u n g . Weder bey der ersten noch
zweyten Feild'elungs, Tagsatzung hat
sich kein Kaufiustiger gemeldet.

Z. 227. ( i ) Nr. 55.
E d i c t .

Vom Bezilts« Gerichte der Herrschaft Wei«
xelherg wird tund gemacht: (3s seve bei errriese«
ner schlechter Vermögens > Gedahrung der verr»
schift Kaltenbrunner Unterlha^K Mathias Piimitz
zu ^?ostcu, temsclben dle eigene Vtkmogena-Vel«
waltung abgenommen, als Verschwender gericht«
lich el l läl t , und für ihn Georg Siuh von Sostru
als (Zurator aufgebellt woiden. D,eses wird ,u
dem Zwecke öffentlich bekannt gemacht, damit
Niemand mitgemachten Mathias Primih ein Rechts'
ßcfchäft abschließe, welches ohne weners als ungültig
erhält werden würoe, und die Kontrahenten den.
für sie darauS entstehenden Nachtheü nur sich selbst
zuzuschreiben hätten.

Vezirls'Geltcht Weixelberg am ». Februar
i83i.

Z. 2iä. (2) Nr. 161.
L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Vom k, k. Bezirks-Genchte Umgebung
Laibachs wird hlemit allgemein bekannt ge-
macht: Es seye m der Exccutionssache des lio»
renz Koschier !>on Neumarki l , gegen Johann
Ieray jnnwi-^ von Oberschlschka, wegen mtt
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wirthschaftsamtllchen Vergleiche, ^äa . 25.
Jänner 1626, richtig gestellter i o l fi, I 6 kr.
0. 5. c , in die exccutiue Versteigerung der,
dem Johann Ieray j^nic»^ aus dem, zwischen
den Eheleuten Johann Ieray und Helena Ie -
ray , geb. Lanzhe, als Uebergeber, dann dc,
ren Sohne Valent in , als Uebernehmer, am
1 . Jänner 1628 geschlossenen Uebergabsuertra-
ge gebührenden, mittelst Intabulatlon dieses
Vertrages auf folgende, dem Valentm Ieray
gehörige, und der löbl. fürstbischöfichen Pfalz
ka.bach dienstbare Realitäten, a ls : auf die
ganze Hude zu Oberschlschka, 5.,l, Rec t . -N r .
8^ ; auf dle Wiese l_s^i^i^2 od<r Ko^o^k gê
nannt, U rb . .N r . ^5 , und auf dle Wiese 0 l . ro -
8 ^ 2 , 8ub Urb . .N r . 45 i»5, am I i . July
i«2a versicherten, und mlt genchikchcm Pfand-
rechte belegten Erbsforderung pr. üoc> si. ge-
wllllgr, und es seyen zur Vornahme dieser Fcil-
bletung drei Tagsayungen : auf den 24. März,
23. April und 25. Mal d. I . , jederzeit Vor-
mtttags von 9 bls 12 Uhr , in I,ao<> dieser
GerichtSkanzley mit dem Anhange festgesetzet
worden, daß d°ese Forderung pr. 5oo st.,
wenn sie bei der erssen oder zweiten LlcttaNon
Nicht um den Mennwerth, zugleich Ausrufs-
preis pr. 5ao ss. angebracht werden sollte, bei
der dr.tten L.citat.on auch unter demselben
werden ymtangegeben werden.

Dle Llcltatlonsbcdingnlsse können hierorts
eingesehen werden, nur hat jeder L'c'iant e>n
Vadium pv. 25 fl., welches dem MeMlneter
in den Mechbot eingerechner, den übrigen
Licitanten aber zurückgestellt werden wird, vor
Aufnahme seines Anbotes zur Llcttanons-
Eommlsslon zu erlegen.

Es werden demnach alle Kaustustigen 'zu
diesen Llcttatwncn eingeladen.

K. K. Beznks - Gericht Umgebung Lai-
bachs am 17. Februar i 3 3 l . ^

3- 209. (2) I. Nr. il2.
E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte der k. k. Staats ,
Herrschaft ?ack wird dem Herrn Sebastian D o l -
lenz, und dessen unbekannten Erben hiemit
a a ^ ' " ^ ^ - . ^ babe w.der chm Ignaz Wo«
sck n7^> " l̂age auf Verjahrt.und Erlo-
sch« t^du ' rb ^ 7 ^ / " ^ ^ ? ' ^ 7 '

Gunst n desselben haftenden Schuldscheines,
«4. Jänner

N ü l f t 7e?t ten"^"^ ' ' und um r.chter-
. ? ' ^ ̂ z " ^ bricht, ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ̂ ^^

enthalt des Herrn Gebarn Dollenz, und

dessen Erben unbekannt »ss, und da sie VttK
leicht aus den k. k. Erblonden abwesend seyn
dürften, hat auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Franz Zurchaleg m kack, zu i h -
ren Curator aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache ordnungsmäßig ausgeführt und
cnlschlsden werden w n d , dessen Herr Seba-
stian Dol len; , und seme Erben nut dem Bey,
sahe verständiget werden, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen , oder ihre Behelfe
dem aufgestellten Curator an Handen zu ge-
ben, oler sich selbst einen andern Curator
zu bessern und diesem Gerichte namhaft zu
machen, überhaupt alle in diesem Gegenstän-
de erforderlichen Schritte einzuleiten wissen
mögen, als ,m w,drlgen Falle sie sich die
aus ihrer Versaumniß entspringenden nachs
iheillgen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werdcn.

Bezirks. Gericbt Staatsherrschaft Lack
am ,4 , Jänner i 3 3 i .
Z. ! y i . (5) 2ä Nr. 3 ! ,4 .

E d i c t .
Bon dem Bezilts'Gerichte des herzoqthums

Gottscdee rrird dem Martin Lamperter von Hm»
terberg, durch geftenwältiges Edict bekannt ge»
macht: Es habe wider ihm Mathias Loser von
Oben, beo diesem Geriete eine Klage wegen
schuldigen 66 ss. 52 tr. O. M . angebracht, und um
die richterliche hülfe gebeten, worüber eine Tag«
sayung auf den 1«. März ,83 , , Vormittags um
9 Ubl angeordnet worden ist. Das Gericht, dem
der O^t feines Aufenthaltes unbekannt ist, und
da er vielleicht auS den t. t. Erbländern abwesend
^ rn tonnte, bat auf seine Gefahr und Kosten den'
Verrn Johann Baumgarten in Gottlchee, zu s«i«
nem Curator aufgestellt, mit welchem die anqe«
brachte Rechtssache nach der für die ti t. Erblän.
der bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Derselbe wird daher
dessen durch diese öffentliche Ausschnft zu dem
Gnde ecinnert, daß er alienfaW zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder dem bestimmten Veitre«
ter seine Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder
aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chen, und überhaupt in alle die rechtlichen ord«
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
die er zu seiner Vertheidigung diensam finden
würte, widrigenfalls er sich sonst die aus seiner
Bersäumung entstehenden Folgen selbst beyzumel»
sen haden nirt,.

Bezirlö. Gericht Herzogthum Gottfchce am
iH. December »35c».

Z. 200. (3) sä Nr. 67.
E d i c t

Von dem Bezirks. Gerichte Kreutberg wir»
bekannt gcrnackt: Os sey zur Srforsckuntz 0«
^ chuldenlast nach der zu A'ch unterm 2s- ^anner
l. I . 2d in t^^ to verstorbenen FubimannS - un°
Abl«WSg<mmn,Mana Mische^ o.e A^m.ldungö'



ic»a

und Liqmdirunastagsahuna auf den 21. Februar
l. 1"., Früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte unter dea
sonstigen Folgen tes §. 614 b. G. B . ausgesckrie»
den worden. Wozu o,c vermeintlichen Verlaßan»
spreHer zu erscheinen haben.

BezirlS ' bericht Kreutberg a n 3. Februar
7S3 l .

Z. 212. (2) .
I n d e r Leopo ld P a t e r n olli'schen Buch -
h a n d l u n g am Hauptplatze, Nr . 8, im Zhefch-
ko'schen Hause, in Laibach, sind alle erschie-
nenen Werke der L e o p o l d i n e r S t i . f t u n g

zu haben, und namentlich:
Regeln der Leopold. St i f tung deutsch a 1 kr.

1, „ „ ,, ltalien. ä 1 „
« „ „ « latein. 3 1 „

Statuten „ „ latein. K 1 „
„ „ » « deutsch a 1 ,,
„ „ „ „ iwlicn. » l „

Predigt am Leopoldstage, deutsch . . a 6 „
Abriß der Geschichte vom Blsthum C i n c i n -

n a t i in Amerika, ^ :6 kr.
P l e t z , pflichtmaßiger Beitritt nebst Anhang,

und ohne, » 6 kr., auch a 7 und !c> kr.
deutsch zu haben, auch i t a l i en i sch und
la te in i sch zu 6 , 7/ auch 10. kr.

Die P a t e r n ol l i 'sche Buchhandlung
emofiehlt sich zu Aufträgen in allen Zweigen
der Literatur, auch auf antiquarische Wcrke,
so wie auf Kuftferstlchc, Lithographien, Land-
karten und Musikalien; sie haltet sich sicts mit
dem hier Gesuchtesten sortirt, und erhalt wö-
chentlich alle erschienenen ^ova des Inlandes,
auch erlaubte gangbare ausländische ^ova, und
verkauft alles stets zu billigem festgesetzten Preis.

Z . 2 o 5 . ( 3 ) ^ ^
Verkau f s - Anze ige ,

der k. k. p r i v . Zucker - R a f f i -
nerie in Grätz.

Es wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Eigen-
thümer der k. k. priv. Zucker-Raffi-
nerie in Grätz ihre Fabnk sammt al-
len Gebäuden, Mensilien und sämmt-
lichen Beiläffen, 5ms freyer Hand im
Wege der öffentlichen Versteigerung zu
verkaufen gesonnen sind, wo^u der iä.
März l. I . in Gräß/ in 1.000 der
Realität selbst bestimmt ist; und wozu
alle Kauflustige ergebenst eingeladen
werdsn.

Die detailirten Verkaufsbeding-
niffe hierüber sind bei den Herren
Terp lnz ^ F a b r i o t t i in Laibach
einzusehen.

Z. 21I. (2)
I g n a z B i n t e r , k. k, Professor, er-

klart hiemit ein für alle M a l , daß er nur
jene Conten saldirt, sey es in einem Handlungs-
Gewölbe oder bei einem Professwnisten, deren
Lieferung er persönlich bestellt.

Z. 206. (3)
V e r k a u f

eines Hauses in der Stadt Gurgfeld, dann
mehrerer in der Gtadt Gurgfeld und im
Wemgebirg Tettenberg im Bezirke Thurn«
amhart, lm Neustadtler Krelse, llegenden Rea?

lttäten, aus freyer Hand.

I n der Gtadt Gurgfeld ist zum Verkau-
fe , das aus cinem Stockwerke beftehenve ge«
mauerte Haus, Nr . l2 , welches auf einem
der Speculation ganz geeigneten Posten steht,
mu emcm skvai-at sscmauerf!n, zum We in -
Lager mlt allen V o r t h u t versehenen schönen
Keller auf 70 G ta r t l n , nebst dabey besindns
chen Dreschboden, Heubehalmissl', und emer
ganz neuen Wiinpresse. Dabey befindet sich
ein großer ertragbarer Garten, dann ein aus
vier Theilen und bester Gleba, mit ausge-
suchtesten edlen Nemreben besetzter Wemgars
ten, ob der Gtadt Gurgfc ld; ferners eine
ebenda, aus beyläufig 6 Joch liegende, nn
besten Zustande befindliche Waldung. Diese
Rcalltaten sind insgesammt der Sradt Gurg,
feld dienstbar, Zehent, Bergrecht und Laudc^
mmm frey.

Wetters ist zum Verkauf, der in Tet?
tenberg sich besindl,che, aus 7 Joch Reden-
gründ bestehende, mtt den edelssrn Reben bc,
fttzte, der 5)errjchaft Ruckenstcin und Neustem
dienstbare fchr ertragdare Nctngal len, f^mmc
dcldey befindlichen H ^ s , Kc8er und Glallgc-
baudL nebst einer Presse mu Eisen beschlage-
nen schönen guten N e m ? Assach und Not,
tungen.

Liebhaber belieben sich an den gefertigten
Eigenthümer mündlich, oder mittelst frankirtcn
Briefen zu verwenden, und können H»e R?a-
lttäten nach Gefallen »n Augenschein nehmen.

Fichtenwald im LiMer Kreise am 10. Fe<
druar i 3 Z i .

S c h u k l i t s c h ,
praktischer Arzt.


